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Merseburger Erklärung 2025 
„Verwaltung gemeinsam gestalten – für ein digitales und leistungsfähiges Sachsen-Anhalt“ 

Die Merseburger Digitaltage 2025 finden in einer Zeit des Wandels statt. Deutschland steht vor der 
Aufgabe, den Staat zu modernisieren und die Verwaltung zukunftsfähig zu machen, um den 
Anforderungen an leistungsfähige Infrastrukturen, wirtschaftliche Vitalisierung durch 
Entbürokratisierung und effiziente soziale Leistungen gerecht zu werden. Hinzu kommen 
Herausforderungen in Klimaschutz und Klimaanpassung, Mobilität, Sicherheit und Bildung. 
Verwaltung ist heute ein zentraler Standortfaktor. Ihr Umbau zu einer vernetzten, leistungsstarken 
Organisation ist ohne Digitalisierung nicht möglich. Digitalisierung ist kein Selbstzweck, sondern ein 
Instrument für mehr Effizienz, Geschwindigkeit, Ressourcenschonung und Servicequalität. 

Eine leistungsfähige, zukunftsorientierte Verwaltung ist Garant für Vertrauen in den Staat und die 
Demokratie. Das Land Sachsen-Anhalt steht in der Verantwortung, die Kommunen bei der digitalen 
Transformation aktiv zu unterstützen und gemeinsam innovative Wege zu gehen. 

Die Merseburger Digitaltage sind zentraler Treffpunkt für Austausch und Fortschritt der 
Verwaltungsmodernisierung in Mitteldeutschland. Mit der Merseburger Erklärung 2025 setzen die 
Teilnehmenden ein starkes Zeichen für die konkrete Umsetzung notwendiger Maßnahmen – über 
Ankündigungen hinaus. Darüber hinaus wird das Land Sachsen-Anhalt aufgefordert, die Mittel aus 
dem Sondervermögen (Länder- und Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz - LuKIFG) 
maßgeblich für Digitalisierungsvorhaben, die dem Rückbau von Bürokratie und der Beschleunigung 
der wirtschaftlichen Entwicklung dienen, einzusetzen. Digitalisierung muss als das primäre Lösungs- 
und Umsetzungsvehikel politischer Themen gesehen werden.  

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Merseburger Digitaltage 2025 fordern: 

1. Den schnellen Einsatz der BundID bei allen Verwaltungsleistungen der Kommunen im Land 
Sachsen-Anhalt. Das Land Sachsen-Anhalt sollte dazu gemeinsam mit den kommunalen 
Spitzenverbänden einen Maßnahmenplan aufsetzen und zusätzlich auf den Bund einwirken, 
mit einer breiten Kampagne Bürgerinnen und Bürgern den Zugang zur Verwaltung mittels 
digitaler Identitäten aktiv zu vermitteln. 

2. Das Land Sachsen-Anhalt zum Pilotland (First-Mover) für die Einführung der EUDI-Wallet in 
Deutschland zu machen und dazu die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen. Damit 
wird ein Zeichen gesetzt, dass Bürgerinnen und Bürger elektronische Dienstleistungen 
einfach, schnell und unbürokratisch abwickeln können. 

3. Von Seiten des Landes Sachsen-Anhalt eine souveräne Cloud-Infrastruktur für Land, 
Kommunen und weitere öffentliche-rechtliche Bedarfsträger zügig bereitzustellen. 

4. Den Aufbau einer digitalen Plattform für alle Verwaltungsprozesse in Kommunen und im 
Land Sachsen-Anhalt. Modellhaft sollte mit einem Teilprojekt „Schneller Bauen in Sachsen-
Anhalt“ begonnen werden. Dort werden alle Bauverfahren und alle digitalen Werkzeuge wie 
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BIM in einem Vorgangsraum zusammengeführt, um eine ganzheitliche Nutzung von Daten zu 
ermöglichen. 

5. Eine Unterstützung bei KI-Anwendungen wie beispielsweise LLMOIN in 
Kommunalverwaltungen durch Übernahme von Lizenzkosten durch das Land Sachsen-Anhalt.  

6. Die Bildung einer Einrichtung des Landes, die zentrale Service-Angebote für starke 
Kommunen (ZSA) bündelt und Verfahren für Kommunen vollständig abwickelt (Shared-
Service-Center). 

7. Eine zukunftsweisende Zusammenarbeit der Fachverfahrenshersteller, wie beispielsweise 
über die VOIS-Plattform, zur schnellen Umsetzung von Once-Only-Prinzip, 
Registermodernisierung und Cloudifizierung. 
 

Merseburg, 27. August 2025 


